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Zusammenfassung: 

In der vorliegenden Untersuchung wurden die betriebsbedingten Schallimmissionen an der Eisen-

bahnüberführung an Bahn-km 60,070 der Strecke 4860 Stuttgart  Horb in Eutingen i. G. für die 

schutzbedürftige N achbarschaft ermittelt und bewertet. 

Die Untersuchung kommt zu folgenden Ergebnissen: 

Die Baumaßnahmen stellen grundsätzlich einen erheblichen baulichen Eingriff dar. Innerhalb sowie 

außerhalb des Änderungsabschnittes ist jedoch keine wesentliche Änderung im Sinne der  

16. BImSchV gegeben. Ein Anspruch auf Schallschutzmaßnahmen durch das Bauvorhaben an be-

nachbarten Anwesen besteht demnach nicht, da die Anforderungen der 16. BImSchV an den Schutz 

von Anwohnern durch verkehrsbedingte Schallimmissionen erfüllt sind.   
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1.  Aufgabenstellung 

Auf der Strecke 4860 Stuttgart - Horb muss die bestehende Eisenbahnüberführung in km 60,070 bei 

Eutingen i. G. erneuert werden. Im Rahmen der Baumaßnahme kommt es zu einer Vergrößerung der 

Lichten W eite des Bauwerks von ca. 7,2 m auf ca.10 m und einer Verschiebung von ca. 5,75 m nach 

W esten [8]. 

Für das Bauvorhaben soll eine schalltechnische Untersuchung zum Streckenbetrieb (Prüfung auf we-

sentliche Änderung nach 16. BImSchV) erstellt werden. Bei der schalltechnischen Untersuchung zu 

betriebsbedingten Immissionen wurde der erhebliche bauliche Eingriff in die Bahntrasse betrachtet. 

M it der Durchführung der Untersuchung wurde die M öhler + Partner Ingenieure AG am 27.06.2018 

von der DB N etz AG beauftragt. 

2.  Örtliche Gegebenheiten 

Die zu erneuernde Eisenbahnüberführung befindet sich auf der Strecke 4860 (Stuttgart  Horb) in 

km 60,070 zwischen den Zugmeldestellen Eutingen im Gäu und Horb. Im Bereich der Brücke ist die 

zweigleisige Strecke elektrifiziert. Die Kreisstraße 4709 wird etwa 700 m außerorts im Straßen-km 

3,008 von der Strecke 4860 überquert. 

Die Baumaßnahme befindet sich im südlichen Außenbereich von Eutingen i. G.  N ördlich der EÜ liegt 

in etwa 140 m Entfernung ein Friedhof sowie eine Sportstätte des SV Eutingen. W eiter in nördlicher 

Richtung in ca. 350 m befinden sich W ohnbebauungen, welche einem M ischgebiet sowie allgemei-

nen W ohngebieten zuzuordnen sind. 
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Abbildung 1 : Übersichtplan EÜ Eutingen i. G., Quelle: OpenStreetM ap 

 

Gemäß den Beurteilungskriterien der 16. BImSchV sind für die Anwendung der Immissionsgrenzwerte 

die Festsetzungen in den Bebauungsplänen maßgeblich. In Gebieten, für welche keine Festsetzungen 

in Bebauungsplänen bestehen ist die tatsächliche bauliche N utzung zugrunde zu legen. 

Bestehende Festsetzungen wurden aus vorhandenen rechtskräftigen Bebauungsplänen übernommen. 

In Bereichen ohne entsprechende Festsetzungen wurde die Schutzbedürftigkeit der betroffenen Ge-

biete anhand der tatsächlichen N utzung eingestuft. 

 

Baumaßnahme 
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3.  Grundlagen 

3.1  Rechtliche Grundlagen 

Gemäß Bundes-Immissionsschutzgesetz [4] erfolgt die Beurteilung von Verkehrslärm nach der Sech-

zehnten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzver-

ordnung - 16. BImSchV) [3]. 

Die 16. BImSchV legt auch die Vorschrift zur Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege 

in Anlage 2 (Schall 03) [2] fest. W eitere M aßgaben ergeben sich durch den Umwelt-Leitfaden zur 

eisenbahnrechtlichen Planfeststellung und Plangenehmigung sowie für M agnetschwebebahnen, Teil 

VI  Schutz vor Schallimmissionen aus Schienenverkehr, [6] und weitere Verfügungen des Eisenbahn-

Bundesamtes [7]. 

 

Der Beurteilung liegt die 16. BImSchV in der Fassung vom 01. Januar 2015 zugrunde. 

Demnach gilt: 

 

§ 1 Anwendungsbereich 

(1) Die Verordnung gilt für den Bau oder die wesentliche Änderung von öffentlichen Straßen 

sowie von Schienenwegen der Eisenbahnen und Straßenbahnen (Straßen- und Schienen-

wege). 

(2) Die Änderung ist wesentlich, wenn 

1.  eine Straße um einen oder mehrere durchgehende Fahrstreifen für den Kraftfahr-

zeugverkehr oder ein Schienenweg um ein oder mehrere durchgehende Gleise bau-

lich erweitert wird oder  

2. durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu 

ändernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms um mindestens 3  Dezibel (A) 

oder auf mindestens 70  Dezibel (A) am Tage oder 60  Dezibel (A) in der Nacht er-

höht wird. 

Eine Änderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu ändernden Verkehrs-

weg ausgehenden Verkehrslärms von mindestens 70  Dezibel (A) am Tage oder 60  Dezibel (A) in der 

Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff erhöht wird; dies gilt nicht in Gewerbegebieten. 

§ 2 Immissionsgrenzwerte 

(1) Zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgeräu-

sche ist bei dem Bau oder der wesentlichen Änderung von Verkehrswegen sicherzustellen, 

dass der Beurteilungspegel einen der folgenden Immissionsgrenzwerte nicht überschreitet:  
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 Tag  Nacht 

an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 

 57 Dezibel (A) 47 Dezibel (A) 

in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 

 59 Dezibel (A) 49 Dezibel (A) 

in Kerngebieten, Dorfgebieten und M ischgebieten 

 64 Dezibel (A) 54 Dezibel (A) 

in Gewerbegebieten 

 69 Dezibel (A) 59 Dezibel (A) 

 

(2) Die Art der in Absatz 1 bezeichneten Anlagen und Gebiete ergibt sich aus den Festsetzungen 

in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen für Anlagen und 

Gebiete sowie Anlagen und Gebiete, für die keine Festsetzungen bestehen, sind nach Absatz 

1, bauliche Anlagen im Außenbereich nach Absatz 1 Nr. 1, 3 und 4 entsprechend der Schutz-

bedürftigkeit zu beurteilen.  

(3) Wird die zu schützende Nutzung nur am Tage oder nur in der Nacht ausgeübt, so ist nur der 

Immissionsgrenzwert für diesen Zeitraum anzuwenden. 

 

[ ...] 

 

§ 4 Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege 

(1) Der Beurteilungspegel für Schienenwege ist nach Anlage 2 zu berechnen. Die Berechnung 

hat getrennt für den Beurteilungszeitraum Tag (6  Uhr bis 22  Uhr) und den Beurteilungszeit-

raum Nacht (22  Uhr bis 6  Uhr) zu erfolgen. 

 [ ...] " 

 

3.2  Rechtliche Einordnung und M ethodik 

3.2.1  Schienenverkehr 

Entsprechend den Hinweisen des Umwelt-Leitfadens [6] stellen die hier geplanten Baumaßnahmen 

einen erheblichen baulichen Eingriff am Schienenweg dar. 



M öhler + Partner Ingenieure AG Bericht 250-5827-A-01 Seite 11 von 16 

 

 

 

Für den Bereich des erheblichen baulichen Eingriffs ist zu prüfen, ob die geplanten Baumaßnahmen 

zu einer wesentlichen Änderung führen. Falls es zu einer wesentlichen Änderung kommt, besteht ein 

Anspruch auf Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV, d.h. auf Lärmvorsorge, wobei 

ggf. Schallschutzmaßnahmen vorzusehen sind. 

Um festzustellen, ob eine wesentliche Änderung vorliegt, erfolgt die Berechnung der Beurteilungspe-

gel aus Schienenverkehr im Prognose-N ullfall, d.h. ohne die geplanten Baumaßnahmen, und im Prog-

nose-Fall, d.h. mit den geplanten Baumaßnahmen. Zur Vergleichbarkeit liegen in beiden Fällen die 

Verkehrsmengen des gleichen Prognosehorizonts zugrunde. 

Die Berechnung erfolgt nach der N eufassung der Schall 03 mit u.a. Berechnung in Frequenzbändern 

und Berücksichtigung der Schallabschirmung und Reflexionen von Gebäuden sowie gemäß der EBA-

Verfügung [7] unter Ansatz eines Umrüstgrades von Verbundstoff-Klotzbremsen bei Güterzügen von 

100  % für das Prognosejahr 2030.  

3.2.2  Baugrubenmodell 

Für den Schienenverkehr wird ein sogenanntes Baugrubenmodell angewandt. Dieses dient dazu, zu 

vermeiden, dass für Gebäude in der M itte oder am Rande des Bauabschnitts unterschiedliche Schutz-

ansprüche entstehen. 

Die anzuwendenden Verfahren für das Baugrubenmodell sind für den Schienenverkehr im EBA-

Umweltleifaden [6] beschrieben: 

Für Gebäude innerhalb des Bauabschnitts wird bei der Ermittlung des Beurteilungspegels im Bauab-

schnitt die volle Verkehrsstärke (Verkehrsbelastung im Bauabschnitt und des sich anschließenden, 

baulich nicht veränderten Bereichs) zu Grunde gelegt. 

Für Gebäude außerhalb des Bauabschnitts werden bei der Ermittlung des Beurteilungspegels nur die 

Verkehrsstärke im Bauabschnitt zu Grunde gelegt und die Verkehrsbelastung im anschließenden, bau-

lich nicht veränderten Bereich nicht berücksichtigt. 

3.2.3  M ethodik 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung werden folgende Arbeitsschritte durchgeführt: 

a) Berechnung der Schallimmissionen aus Schienenverkehr in Prognose-N ullfall ohne baulichen 

Eingriff und Prognose-Planfall mit baulichem Eingriff 

b) Beurteilung des erheblichen baulichen Eingriffs im Hinblick auf eine wesentliche Änderung 

nach 16. BImSchV für Schienenverkehrslärm 

Diese Schritte werden entsprechend des Baugrubenmodells sowohl für die Gebäude innerhalb des 

Bauabschnitts als auch für die Gebäude außerhalb des Bauabschnitts getrennt durchgeführt. 

3.3  Betriebsprogramm 

Die Verkehrsmengendaten der Bahnlinie wurden von der DB N etz AG zur Verfügung gestellt [5]. 
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3.4  Plangrundlagen 

Als Plangrundlagen liegen digitale Unterlagen für die gegenwärtige und geplante Situation (d.h. vor 

bzw. nach Umsetzung der Baumaßnahme) von der Eisenbahnüberführung vor. [8][1]  

Die Berechnungen der Schallemissionen und immissionen für den Schienenverkehr erfolgten unter 

Einsatz des EDV-Programms SoundPLAN  8.0 [9]. Zur Qualitätssicherung für das verwendete Rechen-

programm liegt die wiedergegebene Konformitätserklärung des Herstellers nach DIN  45678 in An-

lage 3 vor.  



M öhler + Partner Ingenieure AG Bericht 250-5827-A-01 Seite 13 von 16 

 

 

 

4.  Schallemissionen 

Der N eubau der EÜ erfolgt an Streckenkilometer 60,070. Da sonst keine Gleislageänderungen vor-

liegen, definiert die lichte W eite der künftigen EÜ zuzüglich 2 m auf jeder Seite den Bereich des 

erheblichen baulichen Eingriffs. 

4.1  Fahrzeugbedingte Emissionen 

Den Schallemissionen aus dem Schienenverkehr liegen die Zugzahlen des Prognosehorizonts 2030 

entsprechend der Angaben des DB N etz AG zugrunde. Darin ist ein Umrüstgrad von Verbundstoff-

Klotzbremsen bei Güterzügen von 100  % enthalten.  

Als Fahrbahnart für die freie Strecke wurde ein Schwellengleis im Schotterbett angesetzt.  

Unter Berücksichtigung dieser Grundlagen errechnen sich die in folgender Tabelle aufgeführten 

Schallemissionen (ohne Berücksichtigung von Fahrbahnzuschlägen). Es sind dabei die längenbezo-

genen Schallleistungspegel L  über alle Quellhöhen summiert angegeben: 

Tabelle 1 : Pegel der längenbezogenen Schallleistung L  der Strecke 4860 für den Prog-

nosefall 2030 in dB(A) 

Strecke 4860  Stuttgart - Horb Tag N acht 

Richtung Horb 82,9 82,3 

Richtung Stuttgart 82,5 81,2 

 

4.2  Brücken 

Die Schallemissionen des Brückenüberbaus werden durch eine Korrektur KBr, die auch die Belästigung 

aufgrund von tieffrequenten Geräuschanteilen enthält, berücksichtigt. M aßnahmen, die zu einer M in-

derung der Schallemission einer Brücke führen, werden durch eine Korrektur KLM  berücksichtigt und 

sind als Schallschutzmaßnahme anzusetzen.  

In der nachfolgenden Tabelle ist die Brücke sowie deren Kategorisierung entsprechend Tabelle 9 in 

der Anlage 2 der 16. BImSchV [2] dargestellt: 
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Tabelle 2 : Brücken und deren Kategorisierung im Bereich der Baumaßnahme 

Strecken-

km 
Bezeichnung 

Einstufung gemäß Tabelle 9   

der Anlage 2  zur 16 . BImSchV 

Zeile Brücken- und Fahrbahnart 

4860 
EÜ Eutingen i. G.  

(N ullfall) 
1 

Brücke mit stählernem Überbau, Gleise di-

rekt aufgelagert 

4860 
EÜ Eutingen i. G.  

(Planfall) 
3 

Brücken mit massiver Fahrbahnplatte und 

Schwellengleis im Schotterbett 

4.3  Auffälligkeit von Eisenbahngeräuschen 

Ton-, impuls- oder informationshaltige Geräusche von Teilstrecken oder Teilflächen werden mit  

einem frequenzunabhängigen Zuschlag KL zum Schallleistungspegel nach Tabelle 11 für Radien 

< 500 m der Schall 03 berücksichtigt. Falls dauerhaft wirksame Vorkehrungen gegen das Auftreten 

von Quietschgeräuschen getroffen werden, ist eine zusätzliche Pegelkorrektur KLA vorzunehmen. Im 

Brückenbereich sind keine Pegelkorrekturen gem. Tabelle 11 der Schall 03 vorzusehen, da keine 

Radien < 500 m vorhanden sind. 
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5.  Schallimmissionen und Beurteilung 

Die berechneten Beurteilungspegel gelten für leichten W ind von der Verkehrslärmquelle zum Immis-

sionsort und Temperaturinversion. Bei anderen W itterungsbedingungen und in Abständen von etwa 

über 100  m können deutlich niedrigere Schallpegel auftreten. Die berechneten Schallimmissionen 

liegen somit zugunsten der Betroffenen auf der sicheren Seite.  

Die Prüfung auf wesentliche Änderung i.S. der 16. BImSchV wird entsprechend des Baugrubenmo-

dells sowohl für die Gebäude innerhalb des Bauabschnitts als auch für die Gebäude außerhalb des 

Bauabschnitts der geplanten Eisenbahnüberführung durchgeführt. 

Die Berechnungen zeigen, dass es trotz der Erhöhung der lichten W eite der Brücke von ca. 7,2 m 

auf 10 m und Lageverschiebung in westlicher Richtung insgesamt zu einer Pegelverbesserung kommt. 

Der Grund dafür liegt an der Erneuerung der bestehenden Stahlbrücke zu einer Brücke mit massiver 

Fahrbahnplatte mit Schwellengleis im Schotterbett. Dies führt dazu, dass es insgesamt zu einer emis-

sionsseitigen Pegelverbesserung von bis zu 5 dB(A) zur Folge hat. Somit überwiegt in diesem Fall die 

Pegelverbesserung durch die Änderung des Brückenüberbaus, gegenüber der Aufweitung und Lage-

verschiebung. 

Die Darstellung der Rechenergebnisse, im vorliegenden Fall der Pegelverbesserung, sind in Form ei-

ner Differenzpegelkarte in Anlage 2 visualisiert. 

Ein Anspruch auf Schallschutzmaßnahmen durch das Bauvorhaben an benachbarten Anwesen be-

steht nicht, da die Anforderungen der 16. BImSchV an den Schutz von Anwohnern durch verkehrsbe-

dingte Schallimmissionen erfüllt sind. 

 

Dieses Gutachten umfasst 16 Seiten und 3 Anlagen. Die auszugsweise Vervielfältigung des Gutach-

tens ist nur mit Zustimmung der M öhler + Partner Ingenieure AG gestattet. 

 
 
Augsburg, den 28. Juni 2019 

 

M öhler + Partner 

Ingenieure AG 

 

 

  

 

i. V. B.Sc. M artin Crljenkovic   i. A. B.Sc. Laurenz Laugwitz  
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6.  Anlagen 

 

Anlage 1: Dokumentation Betriebsprogram 

Anlage 2: Differenzpegelkarte 

Anlage 3: Konformitätserklärung 
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Anlage 1: Verkehrsdaten für die schalltechnische Untersuchung 

 

 

 



Anlage 2

Augsburg, Juni 2019

Zeichenerklärung

Gebäude
Hauptgebäude

Nebengebäude

Erneuerung EÜ Eutingen i. G.

Strecke 4860 Stuttgart - Horb, km 60,070
Lageplan zum Schallschutz
Differenzpegelkarte

Pegeldifferenz

in dB(A)

<= -5
<= -4
<= -3
<= -2
<= -1
<= 0
<= 1
<= 2
<= 3
<= 4
<= 5
<= 6
> 6

Bericht 250-5827-A-01

Tag/Nacht
ohne weitere Schallschutzmaßnahmen

Diese Karte zeigt die Pegeldifferenzen die durch die
Erneuerung der EÜ Eutingen entstehen.

9
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Strecke 4860

Maßstab ca. 1:1500
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Anlage 3: Konformitätserklärung 
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